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	Einreichung jeweils per 30. April

	Für genauere Informationen siehe Weisung „IV. INTEGRATION“ (Kapitel 4) unter http://www.bfm.admin.ch/bfm/de/home/themen/rechtsgrundlagen/weisungen_und_kreisschreiben.html

	


	1 ANGABEN ZUR ERFASSENDEN PERSON für Rückfragen

	Kanton
	     

	Ansprechperson
	     

	Adresse
	     

	Telefon
	     

	E-Mail
	     


	2 ZIELERREICHUNG

	2.1 Ergaben sich im Berichtsjahr gewichtige Abweichungen und Anpassungen bei den Zielen und/oder Indikatoren (z.B. in Bezug auf die Zielgruppen, Meilensteine oder Massnahmen). Wenn ja, welche?  Warum?

	     


	2.2 Geben Sie für alle im Gewährleistungsgesuch vereinbarten Ziele detailliert den Stand der Zielerreichung im bisherigen Programmverlauf anhand der formulierten Indikatoren an. 

	Ziel: 
	     
	Indikator: 
	     

	Stand der 
Zielerreichung: 
	     

	Ziel: 
	     
	Indikator: 
	     

	Stand der 
Zielerreichung: 
	     

	Ziel: 
	     
	Indikator: 
	     

	Stand der 
Zielerreichung: 
	     

	Ziel: 
	     
	Indikator: 
	     

	Stand der 
Zielerreichung: 
	     

	…

	2.3 Welche künftigen Verbesserungsmöglichkeiten sehen Sie und worin bestehen die grössten Herausforderungen?

	     


	3 MASSNAHMEN


	3.1 Welche Veränderungen ergaben sich im Berichtsjahr bei den Massnahmen gegenüber dem Vorjahr (Ausbau, neue Kurse, etc.)?

	     

	3.2 Welche der folgenden Massnahmen wurden im Berichtsjahr durchgeführt?

	
	Anzahl 
Angebote

	Anzahl 
Teilnehmende


	Total
	     
	     

	I Alphabetisierungs- und Nachalphabetisierungskurse
	     
	     

	II Sprachkurs Niveau A1 bis A2 (GER oder äquivalent)
	     
	     

	III Sprachkurs Niveau B1 (GER oder äquivalent)
	     
	     

	IV Sprachkurs Niveau höher als B1 (GER oder äquivalent)
	     
	     

	V Sprachkurse (mehrere Niveaus)
	     
	     

	VI Elki/Muki/Vaki-Deutsch 
	     
	     

	VII Integrationskurse 
	     
	     

	VIII Einstiegs-, Motivations-, Konversationskurse und Treffs
	     
	     

	IX Massnahmen mit dem Ziel der sozialen Integration
	     
	     

	X Andere, nämlich …
	     
	     

	3.3 Welche Trägerschaften haben im Berichtsjahr Massnahmen durchgeführt?

	Trägerschaft
	Anzahl Angebote

	Gesamt-kosten
	Anzahl Teilnehmende


	Anzahl erteilte Stunden (nur I-VII)
	Alphabetisierung (I)
	Sprachkurse (II-VI)
	Weitere, andere 
Angebote (VII-X)

	     
	     
	     
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	     
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	     
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	     
	     
	     
	     
	     
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	…
	…
	…
	…
	
	…
	…
	…

	3.4 Welche Qualitätsstandards wurden im Berichtsjahr bei den Trägerschaften und Kursleitenden verlangt und eingesetzt (z.B. Label EduQua; Fähigkeitszeugnis DaZ, Zertifikat SVEB)?

	     

	3.5 Welche Qualitätsstandards wurden im Berichtsjahr bei den Lernzielen und der Unterrichtsmethodik verlangt und eingesetzt (z.B. Rahmencurriculum, FIDE)? 

	     

	3.6 Wurden im Berichtsjahr weitere Massnahmen umgesetzt und finanziert, die noch nicht erwähnt wurden? Wenn ja, welche und in welchem (finanziellen) Umfang? 

	     


	4 ANGABEN ZU DEN TEILNEHMENDEN

	4.1 Wie wurden die Zielgruppen im Berichtsjahr über das Angebot informiert?

	     

	4.2 Wie wurden die Kinder im Berichtsjahr während des Kursbesuches betreut? 

	     

	4.3 Was wurde im Berichtsjahr unternommen, damit die Teilnehmenden die Kurse bis zum Ende besuchen und an weiterführenden, bedarfsgerechten Kursangeboten teilnehmen? 

	     


	4.4 Wie wurden die Lernfortschritte der Kursteilnehmenden im Berichtsjahr erfasst? 

	     

	4.5 Wie schätzen Sie den Nutzen der Angebote für die Teilnehmenden im Berichtsjahr ein?

	     


	4.6 Wo sehen Sie Sprachförderbedarf bei Migrantinnen und Migranten, der mit dem bestehenden Angebot noch nicht vollständig abgedeckt ist?

	     


	5 FINANZEN

	5.1 Wie hoch waren die effektiven Kosten und Beiträge im Berichtsjahr?

	Gesamtkosten CHF
	     

	Beitrag Kanton CHF
	     

	Beitrag Gemeinden CHF
	     

	Beitrag Dritte CHF
	     
	davon Teilnehmende CHF
	     

	Beitrag Bund CHF
	     


	6 KANTONALES REPORTING UND FINANZCONTROLLING

	6.1 Welche Instrumente setzt der Kanton ein, um Angaben zu den Trägerschaften, Massnahmen und Teilnehmenden zu erheben (Reporting) sowie um die effektiven Kosten und die Finanzierung der Massnahmen zu prüfen (Finanzcontrolling)?

	     


	Bitte legen Sie schriftliche Unterlagen hierzu dem Formular bei (z.B. Gesuchs- und Berichterstattungsformulare für die Trägerschaften).


	7 BEMERKUNGEN

	     



	8 EMPFEHLUNGEN

	8.1 Welche Anregungen haben Sie an das BFM (Zusammenarbeit, Umsetzung, Berichterstattung etc.)? 

	     



Anhang 22




















� 1 Angebot = 1 Kurs (vgl. Merkblatt 2011)


� Falls Schätzungen bitte kenntlich machen.


� 1 Angebot = 1 Kurs (vgl. Merkblatt 2011)


� Falls Schätzungen bitte kenntlich machen.
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